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Dieses Buch widme ich meiner Frau, die mich mehr als tatkräftig bei seiner Entstehung unterstützt hat.
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Vorwort


Es hat schon teilweise etwas Mystisches.


Der Abend dämmert, ich sitze am Balkon der neu eingerichteten


Wohnung und es trifft mich wie ein Geistesblitz.


Es sind diese Zeilen.


Nicht einzelne Worte oder Verse, sondern ein komplettes Gedicht


bringt mein nachdenklicher Kopf wie mit einem Paukenschlag zutage.


Panisch krame ich etwas Schreibzeug zusammen und notiere mir die wenigen aber prägnanten Verse.


Das Gedicht "Stille" ist geboren.


Ich lese es hundertfach.


Oft lege ich die kleine Versnotiz zur Seite, um sie dann sofort wieder heraus zu holen und zu lesen. Ich bin gefesselt von meinen eigenen Worten.


Sie lassen keine Hoffnung aufkeimen, sie erschüttern mich, machen mich traurig.


Sie begeistern mich.


Es dauert über ein Jahr, bis ich ein zweites Gedicht folgen lasse und allmählich entdecke ich die Leidenschaft zum Schreiben von Gedichten


Es braucht eine Handvoll Texte, bis ich sie dem ersten Menschen zeige.


Es ist meine Frau. Auch sie ist begeistert und spornt mich an, weiter zu machen.


Und so entsteht nach und nach ein Buch, was final den Titel meines ersten und wegebnenden Gedichtes tragen soll:


Stille.


Stille und seine Gedichte sind nichts Autobiografisches.


Es ist eher eine Reise zu verschiedenen Menschen, denen verschiedenes Leid widerfahren ist oder gerade widerfährt oder zu jenen, die sich oder anderen Leid zufügen oder auch sich daraus befreien.


Einer meiner wenigen Probeleser fragte mich einmal,warum all das Leid in meinen Gedichten stecke.
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